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Welche ftnb btr erinnerlich? — 21 ww r.vfi S* aS *nrroo/tcn 1
äBirtürgtw «mäten, nachdem et die Gefchgebunq ha,t°» -
22. Was that er bann? Warum? - 23 Westeh«hZ
btc lykurgischen Gesetze auf Sparta ausgeübt? — ^ haben

12.

Äolou.
Namen: Hellas — Attika — Kobrus — Drako — Ar-

chonten - Aieopag - Tellus - Kleodis - Biton

Zahlen: 1068. 624. 594 v. Chr

e»iJm?n??: '* ^ m9 a,6m; - KWn anfangs (in der
: E- 7 7", 3&amp;gt; Wer war ber letzte König? Wann lebte er? —

yf i 11111 ftin Vaterlanb besonbers verbient gemacht? —
- ffas erklär en darum die Athener? Wozu machten sie ihren Staat?
imtrrhnVfr? 7 jS llts demselben bic meiste Macht? Wer würbe
unter brückt. — 7. Wer suchte ben dadurch entstandenen Streitigkeiten
durch neue (Netze zuerst abzuhelfen? Wann lebte er?— 8 Was
sagte man jeboch von seinen Gesetzen? Warum? — 9. Wer aab den
Athenern mildere Gesetze? Wann lebte er? - 10. Wie sorgte er u-
tel ? — ieo Slen; 7r11 Wen stellte er an die Spitze des Staa-
«m \a I &amp;amp; /n ft ® er bas Volk an ber Regierung? — 13.
Welchen obersten Gerichtshof setzte er ein? Wann hielt berselbe seine
^b"ngeii ab? Warum? Wie erfolgte bie Abstimmung? — 14. Auf
welche AuSbllbung ber Jugenb legte Solon namentlich auch Werth? 15
Was verbot er miss strengste? - 16. Was that er nach vollenbeter
Gesetzgebung . — 17. Wohin kam er aus seinen Reisen? — 18. Wel¬
che Frage stellte Krösus an Solon? Was nahm er babei als gewiß
ÜU*  o Jrm ^klärte jeboch Solon für bie Glücklichsten? Warum
ben einen? Warum bie andern? - 20. Warum wollte er ben Krö-

s ^ preisen? — 21. Wie hat bas spätere Schicksal beS
Kro|us bic Wahrheit bieses Ausspruches bewiesen ? —

(22‘ Vergleiche Solon mit Lykurg in Bezug aus bie Veranlassung
zu chum Auftreten als Gesetzgeber — in Bezug aus bie von ihnen ein¬
geführte Reglcrungswcise — in Bezug auf bas Ziel, bas sie im Auge
yauen — m Dezug auf ihre Bestimmungen über bie Jugenberziehung
— m -öczug auf ihre Ansicht über bie Dauer ihrer Gesell! Warum
ist Dolon ber Weisere?


